
  

 
 
F-AEN Erklärung zur Feststellung der Teilnahme am Ausgleichsverfahren 

nach dem AAG 
 

                        Änderungsmeldung für das Kalenderjahr 2012 
 
 
   Rücksendung an Betriebsnummer: I_I_I_I_I_I_I_I_I 

 
BKK Landesverband Mitte   
Arbeitgeberversicherung   
39069 Magdeburg   

   
   

          Unsere Anschrift hat sich geändert.  
Die aktuelle Anschrift lautet: 
 

 
Name 1 

 
Name 2 

 
Straße, Hausnr./ Postfach 

 
PLZ/ Ort 

 

Sind in Ihrem Unternehmen im Kalenderjahr 2011 Änderungen gegenüber dem Vorjahr eingetreten? 
 
Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an: 
 

 Es sind keine Arbeitnehmer bei einer teilnehmenden Betriebskrankenkasse versichert (siehe Rückseite). 

 Es werden keine Arbeitnehmer mehr beschäftigt. 

 Die Firma wurde geschlossen zum  _ _ _ _ _ _ _ _ _. 
 

 Im Kalenderjahr 2011 wurden an mindestens 5 Monatsersten mehr als 30 berücksichtigungsfähige 
      Arbeitnehmer beschäftigt. 
 

Konnten Sie einen der Punkte auswählen, sind keine weiteren Angaben erforderlich. 
 

Derzeit gilt für Sie der allgemeine Umlage- und Erstattungssatz bei 60 % Erstattung. Bis zum 
31.01.2012 (Ausschlussfrist) haben Sie die Möglichkeit, einen anderen Umlage- und Erstattungssatz 
für das Kalenderjahr 2012 zu wählen. Wünschen Sie für das Kalenderjahr 2012 eine Änderung? 

 
Für das Kalenderjahr 2012 wähle ich/wählen wir folgenden Umlage- und Erstattungssatz für den Ausgleich der 
Arbeitgeberaufwendungen bei Krankheit (U1): 
 

 ermäßigter Umlage- und Erstattungssatz: 40 % * 1,5 v.H.               

 allgemeiner Umlage- und Erstattungssatz: 60 % * 2,1 v.H.                   

   erhöhter Umlage- und Erstattungssatz: 80 % * 3,5 v.H.                    
 
* Die Arbeitgeberbeitragsanteile sind mit diesem Erstattungssatz bereits abgegolten. 
 
Diese Umlagesätze gelten vorbehaltlich der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde. 
 
Der von Ihnen gewählte Umlage- und Erstattungssatz gilt einheitlich für alle an der BKK-Arbeitgeberversicherung 
teilnehmenden Betriebskrankenkassen (siehe Rückseite). Eine Änderung des Umlage- und Erstattungssatzes nach 
dem 31.01.2012 ist nicht mehr möglich. Bitte informieren Sie Ihren Steuerberater über die Änderung. 
 

Dieses Formular ist nur bei Änderungen zurückzusenden. Vielen Dank! 
 

Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir bis zum 31.12.2012 an die Entscheidung über die Wahl des Umlage- und 
Erstattungssatzes gebunden bin/sind. Eine anders lautende Entscheidung kann ich/können wir frühestens zum 01.01.2013 
mit Wirkung für das Kalenderjahr 2013 treffen. 
Ich/Wir versichere/n, dass die Angaben vollständig und richtig sind
 
 
Ort und Datum                                                  Stempel und Unterschrift
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BKK-Arbeitgeberversicherung 
Gemeinsames Ausgleichsverfahren der BKK (Stand 1. Januar 2012)** 

 
BKK 24  
 
BKK Achenbach Buschhütten 
BKK advita 
BKK ALP plus 
atlas BKK ahlmann 
BKK STADT AUGSBURG 
 
BKK Basell 
BKK Beiersdorf AG* 
BKK BJB 
BMW BKK* 
Brandenburgische BKK 
BKK Braun-Gilette 
BKK B.Braun Melsungen AG 
BKK BPW Bergische Achsen KG 
BKK DEMAG KRAUSS-MAFFEI 
BKK DIE BERGISCHE KRANKENKASSE  
 
Die Continentale BKK 
 
Daimler BKK* 
Debeka BKK 
BKK Deutsche Bank AG 
 
energie-BKK 
E.ON Betriebskrankenkasse* 
BKK Ernst & Young 
BKK ESSANELLE 
ESSO BKK 
 
BKK firmus 
BKK Freudenberg 
 
BKK Grillo Werke 
 
HEAG BKK* 
Heimat Krankenkasse* 
BKK Heimbach 
BKK HENSCHEL Plus 
BKK Herkules 
BKK Hoesch 
HypoVereinsbank BKK 
 
BKK IHV 
 
BKK Kassana 
BKK KBA 
BKK Kevag Koblenz 
 

BKK Linde 
 
BKK MAHLE* 
BKK MEDICUS 
BKK MEM 
BKK Merck* 
BKK Mobil Oil 
 
BKK PFAFF 
BKK Pfalz 
BKK PHOENIX 
pronova BKK 
BKK PricewaterhouseCoopers 
BKK Publik 
 
R+V Betriebskrankenkasse 
BKK Rieker • Ricosta • Weisser* 
BKK RWE* 
 
Saint-Gobain BKK 
Salus BKK 
BKK SCHEUFELEN 
BKK Schwesternschaft München vom BRK* 
SECURVITA BKK 
Shell BKK/LIFE 
BKK S-H 
BKK der SIEMAG 
SKD BKK 
 
BKK Technoform 
BKK Textilgruppe Hof 
BKK der Thüringer Energieversorgung 
TUI BKK 
 
Vaillant BKK 
Vereinigte BKK 
BKK VDN 
BKK VerbundPlus 
BKK VICTORIA-D.A.S. 
BKK Vital 
 
Wieland BKK* 
BKK Werra-Meissner 
BKK Wirtschaft & Finanzen 
 

 
* Teilnahme nur am Umlageverfahren 1  
Bitte beachten Sie, dass nicht alle Betriebskrankenkassen am Ausgleichsverfahren der Umlage 2 der Arbeitgeber-
versicherung teilnehmen. Die mit * gekennzeichneten Betriebskrankenkassen haben eine eigene Umlage 2-Kasse. 
 
** Bitte beachten Sie, dass Änderungen z.B. durch Fusionen nach dem Druck möglich sind. Eine aktuelle Übersicht 
der teilnehmenden Betriebskrankenkassen senden wir Ihnen gern per Fax zu. Oder besuchen Sie uns auf unserer 
Homepage www.bkk-aag.de. 
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